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So., 23. Oktober, 16:00 Uhr
● �Clown Fidelidad – 

„Manegenprogramm“
Kulturschmiede, Friedrich-Ebert-
Straße 3, Tageskasse/VVK: 5 Euro

Sa., 5. Nov./So., 6. Nov., 13:00 bis 
18:00 Uhr
● Martinusmarkt
Innenstadt Greven

Tipps & Termine

Kulinarische Genüsse und besonderes Flair
Der „Eichenhof“ am Hansaring ist eine gute Adresse für alle,  

die gern gepflegt essen und trinken.

Das Hotel-Restaurant, das sich in 
einem historischen Fachwerkhof befin-
det und nur einen Steinwurf von der 
Sahle-Wohnanlage im Hansaviertel ent-
fernt liegt, ist ein echtes Kleinod in der 
Grevener Gastronomieszene. Der Hof 
selbst kann auf eine lange Tradition ver-
weisen. Im Jahr 1347 wird er erstmals 
urkundlich erwähnt.

Wer ins Restaurant des  
„Eichenhofs“ einkehrt, dem 
wird dort eine Atmosphäre so 
richtig zum Wohlfühlen ge- 
boten. Das historische Gebälk 
des Fachwerkhauses schafft 
in Kombination mit der Ein
richtung in warmen, hellen 
Holztönen und zahlreichen 
künstlerisch gestalteten Accessoires ein 
stilvolles Ambiente, das sich durch viel 
Liebe zum Detail auszeichnet. „Wir 
möchten unsere Gäste verwöhnen und 
sie immer wieder mit neuen, raffinier
ten Kreationen überraschen“, lautet das 
Credo von Inhaber Markus Denk. Geboten 
werden deshalb sowohl eine qualitativ 
hochwertige klassische regionale Küche 
als auch Spezialitäten der internationalen 
Kochkunst. Um die dreißig Gerichte zu 
moderaten Preisen stehen regelmäßig 
auf der abwechslungsreichen Karte.

Einladende Räumlichkeiten
Das Hotel Eichenhof,  
in dem sich Geschäfts- 
leute aus der Region, 
Tagungsgäste und 
während der Som
mersaison zahlreiche 
Fahrradtouristen ein-
stellen, verfügt über 
29 modern gestaltete 

Das ist wichtig! 
Versicherungen sind im Ernstfall unersetzlich

Ein Unglück ist schnell geschehen 
– diese leidvolle Erfahrung mussten 
Ende Juni zwölf unserer Mietparteien 
aus dem Hansaviertel machen. In 
unserer Wohnanlage an der Stauf
fenbergstraße war ein 
Steigrohr der Wasserlei
tung geplatzt. Etliche 
Kubikmeter Wasser liefen 
in einige der Mietwoh
nungen, sodass viele 
Möbel und Einrichtungs
teile nur noch entsorgt 
werden konnten. Was 
dabei besonders proble
matisch war: Die meisten 

der betroffenen Mieter verfügten nicht 
über den notwendigen Versicherungs- 
schutz. Deshalb an dieser Stelle noch 
einmal unsere dringende Empfehlung: 
Schließen Sie eine Hausrat- bzw. eine 

Haftpflichtversicherung 
ab, am besten gleich bei- 
des! Wer einen eigenen 
Hausstand hat, braucht 
Versicherungsschutz. Für 
monatlich etwa 17 Euro 
bekommen Sie bereits 
gute Versicherungen, die 
dann im Ernstfall für 
Schäden von zigtausend 
Euro aufkommen.

Mitmachen &  
gewinnen

Wenn Sie unsere Gewinnfrage richtig 
beantworten, können Sie sich einen 
Gutschein im Wert von 50 Euro für 
ein Essen im „Eichenhof“ sichern: Wie 
viele Gerichte stehen regelmäßig 
auf der Karte des Restaurants?

Schreiben Sie die Lösung zusam-
men mit Ihrem Namen und Adresse 
(Bitte gut lesbar!) auf einen Zettel 
und werfen Sie ihn in den Briefkasten 
am Sahle Wohnen-Kundencenter in 
der Bismarckstraße 34. Mitarbeiter 
von Sahle Wohnen können nicht teil-
nehmen. Das Los entscheidet, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine 
Barauszahlung. Einsendeschluss ist 
der 11. November 2011. Viel Glück!

und großzügige Gästezimmer. Gern wer-
den die einladenden Räumlichkeiten des 
Hauses und das kulinarische Angebot 
auch für Seminare und Tagungen, für 
Empfänge und Familienfeiern genutzt. 

Markus Denk (3. v. l.) und das Team des Eichenhof-Restaurants



Herzen für den Emsweg
Johannesschüler gestalteten Bilder für eine weitere Treppenhausgalerie

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Fröhliche Kinderkunst

Eine halbe Straße voller bunter Kinder-
kunst: Schon zum fünften Mal veranstal
tete Sahle Wohnen eine Straßenmalaktion 
für Mieterkinder aus dem Hansaviertel. 
Rund 20 Mädchen und Jungen im Alter 
von drei bis zehn Jahren folgten der 
Einladung. Nach knapp drei Stunden 
hatte sich die Fläche in eine farbenfrohe 
Freiluftgalerie mit einer bunten Mixtur 
unterschiedlichster Motive verwandelt. 
Häuser, Blumen, Bäume, Tiere und Fan-

Straßenmalaktion im Hansaviertel

Viel Zeit und Arbeit investierten 30 Mäd
chen und Jungen der Johannesschule 
in das Projekt „Treppenhausgalerie“.  
Das Ergebnis dieses Engagements kann 
sich sehen lassen: Die von ihnen gestal-
teten insgesamt 38 Bilder verschönern 
jetzt auf ebenso phantasievolle wie deko-
rative Weise das Treppenhaus im Ems

weg 6. „Mit den Treppenhausgalerien, 
die in den vergangenen Jahren in den 
Häusern von Sahle Wohnen am Emsweg 
und auch im Hansaviertel entstanden 
sind, möchten wir für unsere Mieter 
etwas im Wortsinn Ansehnliches schaf-
fen, das einladend und freundlich wirkt“, 
so Kundenberater Markus Twickler. 

Auf Kinder wartet bei Sahle Wohnen ein Clown mit Ballontieren und eine Kinderschminkaktion.

... bei uns in Greven

Oktober 2011

Zuhause

Willkommen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
druckfrisch liegt Sie vor Ihnen, die 
neueste Ausgabe unseres News
letters, in der wir wieder einiges 
Interessantes und Berichtenswertes 
aus den Wohnanlagen von Sahle 
Wohnen in Greven für Sie zusam-
mengestellt haben. Besonders hin-
weisen möchten wir Sie auf unser 
Gewinnspiel, bei dem wir gemein-
sam mit dem Hotel-Restaurant 
„Eichenhof“ einen attraktiven 
Hauptpreis arrangieren konnten.

Viel Spaß mit dieser  
Ausgabe wünscht  
Ihre
Susanne Steffen

Kundenbetreuerin

Stolz präsentierten einige der Johannesschüler, die zusammen mit Mitschülern die Bilder für die jüngste Treppenhausgalerie  
von Sahle Wohnen gemalt hatten, bei der Übergabe ihre Werke.

tasiefiguren waren die Renner bei der 
Motivwahl. Dazu gab’s viele Sonnen, so 
als wünschten sich die Kinder noch ein 
paar sonnige Tage zum Abschluss des 
Sommers herbei.


